
1949 mıiıt den Vergünstigungen tur Chiına ıcht auf andere Gebiete ausdehnen
(Periodica 1949, 190)

3258 WIT': gesagt, die Instruktion der Sakramentenkongregation VO'

1941 ber dıe Nachforschungen Vor der Eheschließung SC1 den Missionen
nıcht verpilichtend Aber ext der Instruktion findet sıch eın Ansatzpunkt
für 106 solche Ansıicht Wenn Neubekehrte genüugend den Geboten unter-
richtet sınd werden S51C die Heiligkeit des E.ıdes verstehen Fälle, 1N€6
VO  b Katholiken miıt Heiden mıiıt Dıspens VO  - dısparıtas cultus
gültig geschlossene un konsummierte Ehe VO Papst gelöst wurde 320) WUuT-
den VO  - BOUSCAREN G anon Law Dıgest {I11 486 S Suppl through 1954
ad Can 1127 Suppl through 1955 ad Can A veroöffentlicht (Freso Cases)

Diese Ausstellungen sollen den Wert des Buches keiner Weise beeinträach-
ıgen Man kann NUur wunschen, da: die Hände möglıchst vieler Missio-
Naic kommt
Neuguinea Johannes Gehberger SVD

A Die Schrift des Goncalo Fernandez, ber dıe Brahmanen und Dharma-
Sastra (Madura 1616 Eingeleıitet un inhaltlich wıedergegeben VO  - Josef
Wiıcki S ( Veröffentlichungen des Instituts für Missionswissenschaft der
Westf£. W ılhelms-Universität Münster/Westf., Heft Aschendorff/Münster
1957 kart 2:50

GONCALO - FERNANDEZ, Missionar Indıen, verfaßte als 75Jjäahrıger
Schrift ber Brahmanen und relig10ses Brauchtum Indıen. Er War C1N Spät-
beruf zuerst Soldat, dann Student und Jesuit. Rechtschreibung un: Grammatik

Portugiesischen sınd mangelhaft. Er wandte sıch besonders Anpas-
sungsversuche des Mıiıt nuchterner Sachlichkeit hat indische
Bräuche un heidnische Zeremonıien bildhaft geschildert, dıe Wiıtwenver-
brennung und dıie frühen hen VO  - Mädchen, die bereits miıt der Jahren
als heiratsfähig galten Bußen bei Vergehen dıe indischen Rıtengesetze
werden austührlich geschildert Jedenfalls verdanken WIT ıhm C10C Anzahl köst-
licher Einzelheiten un: Beobachtungen, die wohlgebildeten Autoren entgangen
Missionszeit
sınd Das Buchlein gehoört den interessantesten Schritten Nn bewegten

; Uznach/Schwei1z Aaurenz Kılger OSB1949 mit. den Vergunst1gungen für Ch1na n.1cht auf andere Geb1ete ausdehnen  (Periodica 1949; 190).  S. 328 wird gesagt die Instruktmn der Sakramentenkongregatxon vom 29. 6.  1941 über die Nachforschungen vor der Eheschließung sei in den Missionen  nicht verpflichtend. Aber im Text der Instruktion findet sich kein Ansatzpunkt  für eine solche Ansicht. Wenn Neubekehrte genügend in den Geboten unter-  richtet sind, werden sie die Heiligkeit des Eides verstehen. — Fälle, wo eine  von einem Katholiken mit einem Heiden mit Dispens von disparitas cultus  gültig geschlossene und konsummierte Ehe vom Papst gelöst wurde (320), wur-  den von BouscArEN, Canon Law Digest ?1956, III 486 s  Suppl. through 1954  ad Can. 1127; Suppl. through 1955 ad Can. 1127 veröffentlicht (Freso-Cases)  Diese Ausstellungen sollen den Wert des Buches in keiner Weise beeinträch-  tigen. Man kann nur wünschen, daß es in die Hände möglichst vieler Missio-  nare kommt  Neuguinea  P. Johannes Gehberger SVD  n  Die Schrift des P, Goncalo Fernandez, S.J. über die Brahmanen und Dharma-  Sastra (Madura 1616). Eingeleitet und inhaltlich wiedergegeben von P. Josef  Wicki SJ. (Veröffentlichungen des Instituts für Missionswissenschaft der  Westf. Wilhelms-Universität Munster/Westf  Heft 6)  Aschendorff/Münster  1957.36 S. kart. DM . 2:50:  D  n  P. GOncALO FERNANDEZ, Missionar in Indien, verfaßte als 753ahr1ger eine  Schrift über Brahmanen und religiöses Brauchtum in Indien. Er war ein Spät-  beruf: zuerst Soldat, dann Student und Jesuit. Rechtschreibung und Grammatik  im Portugiesischen sind mangelhaft. Er wandte sich besonders gegen Anpas-  sungsversuche des P. Nobili  Mit nüchterner Sachlichkeit hat er indische  Bräuche und heidnische Zeremonien bildhaft geschildert, so die Witwenver-  brennung und die frühen Ehen von Mädchen, die bereits mit 8 oder 10 Jahren  als heiratsfähig galten. Bußen bei Vergehen gegen die indischen Ritengesetze  werden ausführlich geschildert. Jedenfalls verdanken wir ihm eine Anzahl köst-  licher Einzelheiten und Beobachtungen, die wohlgebildeten Autoren entgangen  Missionszeit  sind. Das Büchlein gehört zu den interessantesten Schriften jener bewegten  }  Uznach/Schweiz  P. Laurenz Kilger OSB  S  “ Masses urbaines et Missions. Rapports et compte rendu de la XXVIe Semaine  de Missiologie. Louvain 1956. (Museum Lessianum, Section missiologique, Nr. 35„l  Descl& de Brouwert, 1957.  Die Verkündigung des Evangeliums ist, gesch1chthch gesehen, in erster Linie  über die Städte erfolgt. Das Missionswerk des hl. Paulus und Francisco Xaviers,  aber auch der jüngeren und jüngsten Zeit, ist repräsentativ. Auch heute steht  und fällt die Mission mit der Frage, ob es gelingen wird, die Städte zu christia-  nisieren. Die besondere Problematik für die moderne Mission erwächst aus der  Tatsache, daß die Industrialisierung der Missionsländer dem in ihrem Gefolge  liegenden immer stärkeren Urbanisierungstrend Wachstumsgesetze aufzwingt  die die Missionare vor außerordentliche Schwierigkeiten stellen. Die Mission  sieht sich heute einer Entwicklung gegenüber, die für das Europa des letzten  Jahrhunderts kennzeichnend war und hier langsam zum Abschluß kommt. Wäh-  rend aber die technischen und organisatorischen Erfahrungen Europas die indu-  strielle Revolution der unterentwickelten Gebiete gleichsam im Zeitraffertempo  242— Masses urbaines et Mi1ssions. Rapports ei compte rendu de la X X- VE Semaiıne
de Missiologie. Ouvaiın 1956 (Museum Lessianum, Section m1ss10log1que, Nr. 35esclee de Brouwert, 1957

Die Verkündigung des Kvangeliums ist, geschichtlich gesehen, erster Linie
ber dıe Städte erfolgt. Das Missıionswerk des Paulus und Francısco Xaviers,
hber auch der un jungsten eıt ist reprasentatıv Auch heute steht
und tallt dıie Mission miıt der Frage, oh gelingen wIırd, dıe Stäadte christia-

Die esondere Problematik für dıe moderne Mission erwächst aus der
Tatsache, daß die Industrialısierung der Missionsländer dem ihrem Gefolge
liegenden stärkeren Urbanisierungstrend Wachstumsgesetze aufzwingt
diıe die Missionare VOoOrTrT außerordentliche Schwierigkeiten stellen Die Missıon
sıcht sıch heute Entwicklung gegenüber, die für das Europa des etzten
Jahrhunderts kennzeichnend WAar und hier Jangsam ZU Abschluß kommt Wäh-
rend ber die technischen und organisatorischen Erfahrungen Kuropas die indu-
strielle Revolution der unterentwickelten Gebiete gleichsam Zeıitraifertempo
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